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eindes war zurückgeſchlagen und das monotone Rauſchen der

Nr. 384 für Anhalt und Chüriw gert Jahrgang 197.
Spreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk. durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierte Poſt Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 Pfg. auswärtse Sweite Ausgabe re tnGeschäftsstelle in Haſſe a/s. Teipxigerstr. 87, Hinterhaus. 2 Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.e Dienstag 19, Juli 1904. e e e t.Deutſches Reich. vor Schreck der keuchtende Atem ausging. Der a des Der Krieg in Oßtaſten,

Halle a. S., 19. Juli.
Südweſtafrika. Oberſt Leutwein widmet dem ver

ſtorbenen Oberleutnant Paul Griesbach folgenden Nachruf:
Am 24. Mai 1904 verſtarb im Krankenhauſe zu Eppendorf
an den Folgen ſeiner am 4. Februar 1904 bei der Er
ſtürmung bei Omaruru erlittenen Verwundung der Ober-
leutnant Paul Griesbach. Wir verlieren in dem Ver-
ſtorbenen einen lieben Kameraden, welcher ſich durch be-
ſondere Energie und Tatkraft allgemeine Achtung erworben
hat. Sein nicht zurückzuhaltender Drang, möglichſt raſch an
den Feind zu kommen, hat ihn in den frühen Tod geführt.
Ehre ſeinem Andenken!

Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Koblenz Vom hieſigen
Telegraphenbataillon ſind 42 Mann zur Mitbildung einerneuen Telegraphenabteilung na Sadweſtafrita abgereiſt. Am
Bahuhof hatten 63 die Offiziere der zuſammengeſetzten
Kompagnie, viele Angehörige und eine große Menſchenmenge
verſammelt. Der Bataillons-Kommandeur brachte ein Hurra
3 die Scheidenden aus, die Muſik ſpielte die Nationalhymne
und Abſchiedslieder.

Aus den Kolonien. Der Gouverneur von DeutſchOſtafrika hat
die h einer Verbrauchsabgabe von Salz für das Schutzgebiet
gangeo et.

Seit Anfang März d. J. iſt die Küſtenbahn LomeKl.Popo im
Bau. Sie ſoll bekanntlich alle Küſtenplätze Togos an die Landungs
brücke in Lome anſchließen. Aus einem Bericht über den Stand der
Banarbeiten Ende Mai entnimmt das Kolonialblatt: Bis Kilometer
14.5 ſind die Rodungsarbeiten vorgeſchritten, die Erdarbeiten ſind bis
r eber 9.5 ſoweit fertiggeſtellt, daß das Gleis verlegt werden

nn
Die deutſchen Schiffe in Holland. 35 Offiziere des

deutſchen Geſchwaders ſind aus Vliſſingen in Rotterdam
eingetroffen und am Bahnhofe von dem deutſchen Konſul

ſowie dem Vorſitzenden der empfangen
urde eine Boorfahrt durch den Hafen veranſtaltet. Am
bend gab der Deutſche Verein ein Feſteſſen, an das ſich ein

Gartenfeſt anſchloß.
Deutſch ruſſiſcher Handelsvertrag. Die Abreiſe Witte's

von Norderney iſt für Mittwoch in Ausſicht genommen.
Am Sonntag gab er dem Reichskanzler Bülow und allen
Mitarbeitern an dem Zuſtandekommen des deutſchruſſiſchen
Handelsvertrages ein Diner, das glänzend verlief.

Warnung. Die „Norddeutſche Allgem. Ztg.“ ver
F&ffentlicht folgende Warnung: Es iſt ſchon öfters darauf

n

hingewieſen worden, daß in Mexiko Engagementsverträge
jeglicher Art nur dann Gültigkeit haben, wenn ſie vor dem
Notar abgeſchloſſen und durch den mexikaniſchen Konſul

3 beglaubigt ſind. Neuerdings ſind wieder Fälle vor
gekommen, in denen ſich aus der Nichtbeachtung der be
treffenden mexikaniſchen Vorſchriften Unzuträglichkeiten er
geben haben. Darum erſcheint es nicht unnötig, von neuem

1 auf dieſe Vorſchriften hinzuweiſen. Deutſche Arbeiter, die
ich nach Mexiko begeben wollen, ſollten ferner darauf

achten, daß ihnen freie Rückreiſe nur dann gefſichert wird,
n r die für ihre und ihrer Familie Rückreiſe erforderliche

umme von ihrem Arbeitgeber vor dem Kontraktabſchluſſe
an ſicherer Stelle, z. B. bei einem deutſchen Notar oder bei
der deutſchen Geſandtſchaft deponiert wird.

Preisgerichte der W in St. Lonis. Der Reichskommiſſar für die Weltausſtellung in St. Louis erläßt folgende Bekannt
machung Als Abänderung früherer Vorſchriften ſind für die Arbeiten
des internationalen Preisgerichts auf der Weltausſtellung in St. Louis
1904 die folgenden Zeitpunkte feſtgeſetzt Für die Gruppenjuri die Zeit vom
1. bis 30. September, für die Abteilungsjuri die Zeit vom 21. bis
30. September, für die Preisjuri die Zeit vom 5. bis 15. Oktober.
Die Herren Ausſteller werden mit t auf Nr. 24——30 der Be

mmungen über die Bildung und das Verfahren der internationalen
uri auf der Weltausſtellung in St. Louis 1904 erſucht, alle zur
ewertung ihrer Ausſtellungsgegenſtände erforderlichen Angaben undmit äußerſter Sachleunigung an meine Berliner Geſchäfts

ſtelle, Wilhelmſtraße 74, einzuſenden.
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Ein größeres Feſtungsmanöver fand laut „Danziger
gehn auf der bei Pillau Mit Von Braunsberg

r unter Führung des kommandierenden Generals Freiherrn
von der Goltz rückte die ufer Garniſon als Feind
gegen die Feſtung Pillau vor. uf Prähmen ſetzten die
Tiidpeaßen zur ebruna 3 a e war m

3zzat, ſo einzelne Prähme er überetwas ſehr bewe en teilweiſe bis über die Knie im Waſſer
nahmen und die Jnſaſtanden. Es mußten beegat für die Transportage von Pillau

beſtellt werden. Ein Teiln noch telegraphiſch Bugſierdampfer ſowie eine Abteilun gder r gen a Tagen in PillauKüraſſiere, weeinquartiert bildeten r ne e
bei Neutief die Feſtungsverteidiſ Fefti

hrfeuerRaketenſignalen, e l itterie wogte der „Krie

mit ſeinen
e

m,
von Geſchützdonner,

S

das Kriegsſpiel Ende. Mit den Truppen der

See wiegte die ſtark ermatteten Krieger in ihren B waks in
erquickenden Schlaf. Am anderen Tage gegen Mitta e

illauer
Garniſon kam auch der Kommandierende über das Dief, um
von hier aus Königsberg zu erreichen.

Das Linienſchiff „Schwaben“ war während einer Probefahrt
bei Markelsdorf auf Fehmarn auf ſteinigen Boden geraten und zog ſich
erhebliche Beſchädigungen des Schiffsbodens zu, der in einer Länge von
etwa 70 Fuß aufgeriſſen wurde. „Schwaben“ kam n mit eigener
Maſchinenkraft vom Grund und ſuchte zur Reparatur die kaiſerliche
Werft in Kiel auf. Da die Jnſtandſetzungsarbeiten längere Zeit er
fordern, ſo ſchied „Schwaben“ aus dem Probefahrtsverhältnis aus.

Schiffsbewegung. Mitteilung des Kriegsminiſteriums über die
Fahrt der Truppentransvportſchiffe: Dampfer „Rhein“ mit dem Ab
löſungstransport für die oſtaſiatiſche Beſatzungs-Brigade iſt auf der
Ausreiſe am 17. ds. wohlbehalten in Tſingtau angekommen und am
18. nach Taku weitergegangen.

Die Bekränzung von Eiſenbahnwagen verboten. Als
der Eiſenbahnminiſter v. Budde vor einiger Zeit, auf einer
Jnſpektionsreiſe begriffen, in Hann.-Münden anweſend
war, bemerkte er auf dem dortigen Bahnhofe einen mit
grünen Zweigen geſchmückten Sonderzug des Eiſenbahn
vereins Northeim, der einen Ausflug unternommen hatte.
Der Miniſter ordnete ſofort die Entfernung der Aus
ſchmückung an. Jm Anſchluß hieran iſt jetzt von der Eiſen
bahndirektion in Kaſſel eine Verfügung erlaſſen worden,
daß in Zukunft bei keinem derartigen oder anderen Ver
gnügungszuge ein Ausſchmücken der Wagen mit Zweigen e.
erfolgen darf, weil hierdurch leicht Unzuträglichkeiten ent
ſtehen könnten. Es ſteht zu erwarten, daß auf Anordnung
des Miniſters eine gleichartige Verfügung für die geſamten
preußiſchen Staatsbahnen ergehen wird. Ob das gerade
nötig iſt, erſcheint doch wohl zweifelhaft.
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der Kieler Werft, wird unter Enthebung von dieſer Stellung zur Ver
fügung des Chefs der Marineſtation der Oſtſee treten. Kontreadmiral
Scheder iſt zum Oberwerftdirektor der Werft in Kiel ernannt worden.

Die Dezentraliſation der Großſtädte eine hygieniſche Not
wendigkeit. Neuerdings wird in der Literatur die Frage erörtert,
ob nicht das einzig radikale Mittel, der großſtädtiſchen Wohnungs
not zu ſteuern, das wäre, daß man die Fabriken von der Stadt
weg auf das Land verlege. Der Leipziger Privatdozent
Dr. Walcker ſprach die Anſicht aus, daß eine übermäßig bevölkerte
Stadt, wie ein übermäßig ſtarker Menſch, einer Entfettungskur
bedürfe, und Emil Vandervelde in Brüſſel ſieht das zweckent
ſprechendſte Mittel hierfür in gründlichen Verkehrsreformen. Zu
dieſen nationalökonomiſchen Schriftſtellern geſellen ſich neuerdings
auch ärztliche, welche die Frage vorwiegend vom geſundheitlichen
Standpunkte behandeln. Tatſächlich iſt nicht zu leugnen, daß die
körperliche Minderwertigkeit der großen Maſſe der ſtädtiſchen Be
völkerung, die man mit einem gewiſſen Recht auch als Degeneration
bezeichnen kann, in den Verhältniſſen des großſtädtiſchen Lebens
begründet iſt. Zweifellos kommt hier die Wohnung in geſundheit
licher Hinſicht in erſter Linie in Betracht. Sie bildet neben den
gewerblichen Schädigungen die Hauptgeſundheitsgefahr für den
groß ſtädtiſchen Arbeiter. Die überfüllten Wohnungen der Armen
in den Städten ſind als die eigentlichen Brutſtätten der Tuberkuloſe
anzuſehen. Die Hoffnung aber, daß es gelingen werde, trotz der
fieberhaften Tätigkeit auf dem Gebiete der Wohnungsreform in
den Großſtädten überall ſanitär einwandsfreie Wohnungszuſtände
zu ſchaffen, darf man endgültig aufgeben, weil eben die Großſtädte
ſchneller wachſen, als die Wohnungsſchaffung nachkommen kann.
Ueberall bleibt die Zahl der neu erſtellten Wohnungen hinter
der Zahl des Bedarfes zurück, was zur Folge hat, daß das
Wohnungsdefizit ſtändig wächſt; in Hamburg waren z. B. im Jahre
1880 nur 3378 Wohnungen weniger vorhanden, als gebraucht
wurden, im Jahre 1885 dagegen 10 000, im Jahre 1890 ſchon
25 000, im Jahre 1895 gar 34 000. Die Folge davon iſt, daß
immer mehr Familien in wenige Wphnungen zuſammengedräng
werden. Eine weitere Schattenſeite des e e Lebens,
die auf die Volksgeſundheit einwirkt, iſt die erſchwerte Ernährung
der Volksmaſſen. Die Beſchaffung einer ausreichenden Er
nährung iſt ſchwierig, weil die Nahrungsmittel in der Großſtadt
viel teurer ſind wie auf dem Lande, wo der Arbeiter ſich ſelbſt ein
Schwein oder eine Ziege halten und ſich ſeine Gemüſe ſelbſt
pflanzen kann. Mit dem Anwachſen der Bevölkerung in den Groß
ſtädten wird natürlich auch die Waſſerverſorgung, die Entwäſſerung
und Abfallbeſeitigung erſchwert und damit das Bollwerk gegen die
Verbreitung von Seuchen und anſteckenden Krankheiten gelockert.
Der bekannte Sozialhygieniker Dr. Bonne in KleinFlottbek, der
eifrige Bekämpfer der Flußverunreinigung, glaubt, daß infolge der
Dezentraliſierung der Abfuhr auch am erſten noch die Reinhaltung
der deutſchen Gewäſſer gewährleiſtet werde. Er verlangt daher,
daß nicht allein ein weiteres Anwachſen der Großſtädte verhindert,
ſondern daß dieſelben auch ſyſtematiſch dezentraliſiert werden. Dies
ſollte geſchehen durch Verlegung der Induſtrie aufs Land und durch
Aufſchließung der Umgebung der Städte mittelſt Verkehrsreformen.
Dr. Bonne entwickelt ein ausführliches Programm, wie dieſe
Dezentraliſation im einzelnen beſchaffen ſein ſoll und welche Vor
teile er ſich davon verſpricht. Letztere ſollen derartig große ſein,
daß, wenn ſie eintreten würden, ſie tatſächlich der Löſung der
ſozialen Frage beinahe gleichkämen. Jmmerhin muß man ſich
auch hier vor Uebertreibungen hüten und darf doch auch die Vor
züge der Großſtädte für die Ziviliſation nicht vergeſſen. Das iſt
zunächſt ihre Bedeutung, welche ſie für die feinſten Blüten der
Kultur, nämlich für die Kunſt und Wiſſenſchaft, haben, in zweiter
Linie der Vorteil, welchen die Berührung der verſchiedenen ſozialen
Schichten in den Städten mit ſich bringt und der durch die Be
gründung von „Arbeiterdörfern“ in Wegtfall kommen würde.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Laut telegraphiſchen
Berichten iſt am vorigen Freitag durch den ruſſiſchen Hilfs
kreuzer „Smolensk“ die nach Japan beſtimmte Poſt von
Bord des deutſchen Reichspoſtdampfers „Prinz
Heinrich“ weg genommen worden. Wie wir hören, ließ
die Regierung wegen dieſes Vorfalles in Petersburg durch
dere dortigen deutſchen Botſchafter ſofort Beſchwerde er

n.
etersburg, 48. Juli. Die Beunruhigung über das

Anhalten des deutſchen Dampfers „Prinz Heinrich nimmt immer
mehr zu. Der Zar ſelbſt befahl ſofort nach der Rückkehr von ſeiner
letzten Beſichtigungsreiſe, daß ein ausführlicher Bericht über die
Beſchlagnahme der japaniſchen Poſt an Bord des deutſchen Poſt
dampfers „Prinz Heinrich durch den Kreuzer „Smolensk“ der
ruſſiſchen Freiwilligenflotte vorgelegt werde.

Der ruſſiſche Kreuzer „Smolensk“ hat die dem Dampfer
des Norddeutſchen Lloyd „Prinz Heinrich“ abgenommene
Poſt dem nach Bombay beſtimmten Dampfer „Perſia“ der
„Peninſular and Oriental-Linie“ übergeben. Um die an
Bord des deutſchen Reichspoſtdampfers „Prinz Heinrich“
beſchlagnahmte japaniſche Poſt dem britiſchen Dampfer
„Perſia“ übergeben zu können, hielt der ruſſiſche Hilfs-
kreuzer „Smolensk“ die „Perſia“ gewaltſam eine Stunde
auf. Der „Smolensk“ beſchlagnahmte zwei für Nagaſakt
beſtimmte Poſtſäcke des „Prinz Heinrich“.London, 18. Juli. Die Peninſuler and Oriental-Linie
erklärt es für unrichtig, daß ihr von den Ruſſen im Roten Meere
beſchlagnahmter Dampfer „Malakka“ Waffen und Munition für
Japan an Bord hatte. Der Dampfer ſei ein Schiff, das mit dem
Anlaufen von Zwiſchenhäfen regelmäßigen Dienſt mit Reiſenden
und Ladung von London nach China und Japan mache. Es be
fördere wie alle Dampfer der Linie Güter der engliſchen Regierung
und habe auch auf der diesmaligen Reiſe einen ſolchen, nach Hong
kong beſtimmten Regierungetraw port an Bord.

General Kuroki rückte nordweſtlich von Motienlin-
paß vor; täglich finden Scharmützel vor den Bergen um die
Liaojangebene ſtatt. Zwei Diviſionen Okus und drei
Diviſionen des Takuſchanheeres ſtoßen konzentriſch auf
Haitſchöng vor. Generaladjutant Kuropatkin beſchleunigt
r Rückzug auf Liagojang, da die Wege wieder getrocknet
ſind.

General Kuroki berichtet: Am 17. Juli bei Tages
anbruch, gegen 3 Uhr morgens, machte der ruſſiſche General
Keller mit über zwei Diviſionen unter dem Schutze dichten
Nebels einen heftigen Angriff auf den Motienpaß und die
benachbarten Poſitionen, die von einem Teile der japaniſchen
Armee beſetzt waren. Die Japaner leiſteten hartnäckigen
Widerſtand, warfen den Feind allerorten zurück und ver
folgten ihn bis Kunkeapaotzu. Ueber die Verluſte werden
Erhebungen angeſtellt.

Auf eine Anfrage der Ruſſiſchen Telegraphen-Agentur,
die am 13. Juli in Bezug auf die Meldung von dem Verluſt
von 30 000 Japanern geſtellt war, ging am 18. Juli in
Petersburg ein Telegramm aus Mukden vom 15. Juli ein,
welches beſagt: Hier liegen Nachrichten aus japaniſcher
Quelle vor, die beſtätigen, daß die Japaner am 10. Juli
einen Angriff auf Port Arthur gemacht und im
Anfange auch einigen Erfolg gehabt haben, dann aber unter
großen Verluſten mit Unterſtützung unſerer Flotte zurück
geſchlagen worden ſind.

Der japaniſche Torpedobootszerſtörer „Hayatori“ hat
eine Dſchunke beſchlagnahmt, die die Poſt von Port Arthur
nach Tſchifu bringen ſollte. Briefe, die ſich auf Angelegen-
heiten des Heeres oder der Marine in Port Arthur bezogen
und die wertvolle Nachrichten enthielten, wurden einbe-
halten; Briefe, die ſich nicht mit militäriſchen Angelegen-
heiten beſchäftigten, wurden nach Petersburg aufgegeben
mit dem Erſuchen, ſie den Adreſſaten zu übermitteln.
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Jn der Angelegenheit der Rückberufung der
ſchweizer Militärmiſſion vom ruſſiſchen General-
quartier in Oſtaſien teilt das ſchweizeriſche Militär-Departe-
ment amtlich mit: Oberſt Audeoud iſt Freitag, den 15. d. M.,
aus Rußland zurückgekehrt und hat dem Militär-Departe-
ment über die mutmaßliche Veranlaſſung der Rückberufung
Bericht erſtattet. Er beſtreitet mit aller Entſchiedenheit den
Vorwurf, eine beleidigende Aeußerung über die ruſſiſche
Armee getan zu haben und erklärt des beſtimmteſten, daß
er nie die Abſicht gehabt habe, etwas Unangenehmes oder
gar Beleidigendes über die ruſſiſche Armee zu ſagen. Aus
Mitteilungen fremder Offiziere im ruſſiſchen Hauptquartier
glaubt Oberſt Audeoud ſchließen zu können, daß es ſich
wahrſcheinlich um eine mißverſtandene oder entſtellt weiter
gegebene Aeußerung handelt, an die er ſelbſt ſich nicht er
innert, welche aber jedenfalls keinen beleidigenden Sinn
haben konnte. Da Oberſt Audeoud im ruſſiſchen General
quartier keine Gelegenheit gegeben wurde, ſich über die
gegen ihn erhobene Anſchuldigung zu äußern, da ihm dar-
über von ruſſiſcher Seite überhaupt nichts mitgeteilt worden
iſt, wird es erſt nach Eintreffen der vom Bundesrat ſofort
von Rußland gewünſchten näheren Aufſchlüſſe möglich ſein,
feſtzuſtellen, ob es ſich um ein Mißverſtändnis, eine un



richtige Jnkerpretation oder ähnliches handelt, oder wie
ſonſt der Oberſt Audeoud gemachte Vorwurf entſtanden iſt.
Gegenüber einzelnen Meldungen iſt zu berichtigen, daß
Oberſt Audeoud in Petersburg keinen ſchriftlichen Proteſt
gegen die Abberufung abgegeben, ſondern ſich wegen Ab
weſenheit des Kriegsminiſters ſchriftlich verabſchiedet und
bei dieſem Anlaß für die den ſchweizer Offizieren gewährte
Aufnahme bedankt hat.

Zürich, 18. Juli. Die offizielle Aufklärung des
ſchweizeriſchen Militär- Departements über die Abberufung
des Oberſten Audeoud ſagt im Grunde gegenüber dem bis
her Mitgeteilten durchaus nichts Neues aus. Die
ſchweizeriſche Preſſe fährt fort, das Benehmen Rußlands als
rückſichtsloſe Verletzung jedes geſitteten Völkerverkehrs zu
bezeichnen und verlangt eine nachdrückliche Genugtuung für
den erlittenen Schimpf.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Jtalienerin Oeſterreich.
Die Statthalterei von Trieſt hat die Vereine „Societs gymnastica

und Vita dei Giovanni“ aufgelöſt und ihnen bis zum Rechtskräftig
werden der Entſcheidung jede Tätigkeit verboten. Dieſe Maßregeln
werden darauf zurückgeführt, daß man in den Räumen der „Societs
gymnastica“ Bomben gefunden hat.

Die Unterſuchung ergab, daß es ſich um Bomben mit Zündern
handelt. Der flüchtige Magiſtratsbeamte Sillagei iſt an der Grenze ver
haftet worden. Der flüchtige Fechtlehrer Fumis war der Führer der
radikalen Jrredentiſten. Es verlautet, daß ein Anſchla gegen denStatthalter Grafen Goeß geplant war. Der Wunſch der Italiener auf
Errichtung einer italieniſchen Univerſität in Trieſt ſei trotz der Geneigt
heit des Unterrichtsminiſters durch politiſche Bedenken vereitelt geweſen.

Frankreich.

Verhältnis zum Vatikan.
Die klerikalen Zeitungen melden, der Papſt habe die Abſetzung

der Biſchöfe von Dijon und Laval verfügt, weil erſterer angeblich dem
Freimaurerorden angehöre, a dagegen ein Schisma anſtrebe.
Sollten die beiden Kirchenfür ten nicht gehorchen, werde Pius X. zu
ihrer Exkommunikation ſchreiten, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß damit
eine Kündigung des Konkordats herbeigeführt wird.

Falls der Papſt nicht in letzter Stunde einlenkt, ſteht der völlige
Bruch zwiſchen dem Vatikan und der franzöſiſchen Regierung unmittelbar
bevor. Combes wird, wie es heißt, im Oktober den Geſetzentwurf wegen
der Kündigung des Konkordats einbringen,

Rußland.
Zum Attentat auf Andrjew.

Wie wir ſchon geſtern meldeten, iſt der Mordanſchlag auf den
Bizegouverneur von Eliſabethpol, Andrjew, auf der Promenade verübt,
auf der Sonntags infolge des Konzerts eine große Anzahl Spazier
gänger weilt. Andrjew, der in der letzten Zeit viele Drohbriefe
erhalten hatte, pflegte ſtets in Begleitung eines Dieners auszugehen,
den er am Sonntag jedoch zur Beauſſichtigung der Wohnung zurück
gelaſſen hatte. Als der Vizegouverneur von der erſten Kugel getroffen
wurde, ſank er zu Boden, dann wurde er noch durch 5 Schüſſe verletzt,
ſo daß der Tod ſofort eintrat. Der Mörder, der vermutlich ein Ar
menier iſt, entfloh und lud den Revolver wieder. Von einigen Spazier

ängern wurde er vergeblich verfolgt. Jn der Nacht wurde eine der
at dringend verdächtige Perſon verhaftet.

Großbritannien

Jm Unterhauſe
erklärte der Staatsſekretär für Jndien, Brodrick, auf eine Anfrage, die
ruſſiſche Regierung ſei, um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, nfang
Juni benachrichtigt worden, daß die britiſche Regierung an ihrer in
der Depeſche vom 9. Juni 1903 erklärten Politik bezüglich
DTibets ſeſthalte. Es ſei aber augenſcheinlich daß ihr Vorgehen
von der Haltung der Tibetaner ſelbſt bis zu einem
gewiſſen Grade abhängig ſei und die Regierung ſich
daher nicht verpflichten könne, nicht event. von der am 9. Juni 1908
dargelegten Politik abzuweichen. Die Regierung habe jedoch erklärt,
ſolange ſich keine andere Macht in die tibetaniſchen Angelegenheiten
einzumiſchen verſuche, werde die britiſche Regierung keinen Verſuch
machen, Tibet g. annektieren, ein Protektorat über Tibet zu errichten
oder die innere Verwaltung von Tibet zu kontrollieren. Die Regierung
beabſichtige nicht, dem Hauſe den weiteren Schriſtwechſel gegenwärtig
zu unterbreiten.

Nordafrika.
Die Sicherheit in Tanger.

Wie der „Kölniſchen Zeitung“ aus Tanger gemeldet wird, zoge
Leute vom BeniMeſſauer-Stamme letzte Nacht vor das auf dem Wege
nach Tetuan bei Tanger gelegene Haus des „Times“ Korreſpondenten
Harris, fanden dasſelbe aber ſtark bewacht. Daraufhin wandten ſie ſich
zum Angriff gegen die dicht bei Tanger gelegene Farm Bubana des
Engländers Lewiſon, wurden aber nach längerem Feuergefecht von den die
Farm bewachenden 20 Askaris zurückgeſchlagen.
n

Ans Nah und Fern.
Hochverrats- und Geheimbundsprozeß in Königsberg.

Während der Verhandlung am Montag verlas der Vorſitzende ein
Schreiben Plechinoffs, in welchem dieſer erklärt, er lehne es. ab,
in Königsberg als Zeuge zu erſcheinen, da er befürchte, nachdem
er ſeiner Zeugenpflicht genügt habe, an die ruſſiſche Grenze ge
bracht zu werden. Der als Zeuge und Sachverſtändiger vereidigte
Prof. Dr. v. Reußner erklärte dann auf Befragen, der S 241 des
ruſſiſchen Strafgeſetzbuches werde, obwohl er auch von Angriffen
auf die Ehre des Kaiſers handelt, bei Majeſtätsbeleidigungen nicht
angewendet, da eine Verletzung dieſes Paragraphen die Todes
ſtrafe zur Folge habe. Es gelangten immer nur die s 245 und
246 zur Anwendung, die von mündlichen und ſchriftlichen
Majeſtätsbeleidigungen handeln, da in Rußland namentlich von
betrunkenen polniſchen Bauern Majeſtätsbeleidigungen nicht ſelten
begangen würden. Der Sachverſtändige, welcher angab, er ſei
ruſſiſcher Untertan und aus ſeiner Profeſſur des Staatsrechts an
der Univerſität Tomsk, die er fünf Jahre inne hatte, anläßlich der
dortigen Studentenunruhen, und zwar beſonders wegen der unge
rechten Behandlungen der Studenten durch die Behörden, frei-
willig ausgeſchieden, bemerkte ferner, er ſei der Meinung, daß die
Gegenſeitigkeit nur gewährleiſtet ſei, wenn hierfür ein beſonderer
Staatsvertrag vorhanden ſei. Bei dem hier in Betracht kommen
den Paragraphen ſei ſeines Wiſſens keine Gegenſeitigkeit gewähr
leiſtet. Jn Rußland gebe es keine Religions, Preß, Vereins
und Verſammlungsfreiheit, kein Streikrecht, kein Petitionsrecht.
Außer den öffentlichen Geſetzen gebe es noch geheime Ukaſe,
ſo ſeien Auspeitſchungen gegen die aufſtändiſchen Bauern
in Smolensk auf Grund eines geheimen Ukaſes des Kaiſers
Alexander III. vorgenommen worden. Die finiſche Verfaſſung
ſei durch einen Staatsſtreich beſeitigt worden. Jm weiteren
Verlaufe der Verhandlungen des Hochverrats- und Geheimbunds-
prozeſſes wurden auf Antrag der Verteidigung mehrere Angeſtellte
der Buchhandlung und Expedition des „Vorwärts“, unter ihnen
auch der Stadtverordnete Bruhns (Berlin), über den Verkehr
von Ruſſen in den Räumen des „Vorwärts“ vernommen. Bruhns
5 zu, daß an ihn einmal ein Paket aus England gekommen und
daß als Name des Abſenders des Paketes der Mädchenname ſeiner
Frau angegeben geweſen. ſei. Nach der Vereidigung der Zeugen
würde die Verhandlung auf Dienstag vertagt.

Ertxunken. Jm Laufe des Nachmittags ſind in Köln beim
Baden im offenen Rhein drei Perſonen ertrunken. Beim Baden
in der Donau nd geſtern nachmittag zwei Knaben ertrunken
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Aus Schwenningen wird gemeldei: Am Sonnabend ſind beim
Baden im Düdheimer Weiher vier junge Leute ertrunken.

Großfeuer. Das „Regensb. Morgenbl.“ meldet aus Wald
münchen: Sonntag vormittag hat ein Großfeuer 23 Scheunen und
das Bürgerhoſpital eingeäſchert. Ein Teil der Jnſaſſen des

wurde herausgetragen, die übrigen befanden ſich in der
rche
Geretter. Die Rettungsſtation Ziegenort des Deutſchen Ge

ſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger l Am 18. d. M.
ſind von dem im Haff geſtrandeten Kahn Nr. 3 (Schiffer Zimmer
mann), mit Mauerſteinen von Uckermünde nach Stettin beſtimmt,
zwei Perſonen durch das Rettungsboot der Station gerettet worden.

Schwerer Unfall. Die „Magd. Ztg.“ meldet aus Wien: Der
Artilleriehauptmann Rudzinski von Rudno ſtürzte während einer

Bahnfahrt aus Unvorſichtigkeit auf die Schienen und wurde furcht
bar verſtümmelt.

Schlecht belohnte Vermittelungsverſuche. Durch zahlloſe
Meſſerſtiche getötet wurde in der Nacht der am 30. Oktober 1872 in
Berlin geborene Maurer Richard Trage aus der Goltzſtraße 18b
zu Schöneberg. Er hatte einen Ausflug in Abweſenheit ſeiner ver
reiſten Frau unternommen und befand ſich um 136 Uhr auf dem
Heimwege in der Michaelkirchſtraße. Vor Nr. 26 fand eine
Schlägerei ſtatt. Der 39jährige Arbeiter Auguſt Bendig aus der
Wrangelſtraße 25 hatte ſeine Baſe, die 28jährige Helene Luczhnski,
und deren Mutter von einem Dampfer abgeholt. Sie gehörten einer
zahlreichen Geſellſchaft an, von der ein junger Mann die Helene
Luczhnski umfaßte. Dadurch entſtand die Reiberei, an der Bendig
wohl viel Schuld trägt. Nun kam Trage hinzu, um zu ſchlichten,
machte den jähzornigen Bendig aber noch wütender, ſo daß dieſer
ein Meſſer ergriff und blindlings um ſich ſtach. Außer dem jungen
Mann, der die unſchuldige Veranlaſſung gab und nur leicht am
Ohr verletzt wurde, erhielt Trage am ganzen Körper Stiche und
ſank blutend zuſammen. Sechs Schutzmänner ſchritten ein und
brachten die Geſellſchaft nach der Wache. Trage wurde nach der
Unfallſtation III am Mariannenufer gebracht, wo er um 24 Uhr
ſtarb. Bendig, der feſtgenommen wurde, will in der Erregung
gehandelt haben. Auch in einem zweiten Falle iſt dem 28 Jahre
alten Kutſcher Georg Groſſe eine Vermittlerrolle ſchlecht bekommen.
Er ſah in der letzten Nacht, wie ſich in der Jnvalidenſtraße zwei
Männer feindlich gegenüberſtanden, von denen der eine ein Meſſer
in der linken Hand hielt. Groſſe hielt ihm den linken Arm feſt,
als jener das Meſſer in die rechte Hand nahm und dem unbeteiligten
G. in den Rücken ſtach. Ein Schutzmann ließ den zuſammen-
gebrochenen Mann verbinden und nach einem Krankenhauſe bringen.
Der Täter iſt entkommen.

Das Ende einer Rückſprache. Ein böſes Ende nahm eine Rück
ſprache, zu der der Laubenbeſitzer Scheibel den Stuckateur Otto Fritz
aus der Lychenenſtraße 18 in Berlin eingeladen hatte. Fritz beſuchte
mit ſeiner Frau und ſeinem Bruder am Sonntag nachmittag die
Laubenkolonie hinter der Dunkerſtraße und wurde von Scheibel zu
einem Glas Bier nach der Dunkerſtr. 23 eingeladen. Scheibel hat einen
dritten verklagt, und Fritz ſoll ihm als Zeuge dienen. Dieſer wollte auch
ſeine Ausſage machen, Scheibel wollte ſie aber nach ſeiner Auffaſſung
haben. Daraus entſpann ſich ein Streit, der in eine Prügelei aus
artete, als Scheibel Fritz vor die Bruſt ſtieß. Der Wirt, der geſchlafen
hatte und durch den Lärm und das Klirren der zerſchlagenen Gläſer
munter wurde, erſchien aus einem Nebenzimmer mit einem Revolver
hinter dem Ladentiſch und ſchoß dann auf die beiden Gegner, die ihre
Rauferei auf der Straße fortſetzten. Er gab vier Schüſſe
ab und traf Fritz zweimal in einen Arm und einmal in
den Leib, ſodaß er zuſammenbrach; der vierte Schuß ver-
letzte einen Unbeteiligten am Bein. Beide Verwundete erhielten auf
der Unfallſtation Verbände und wurden entlaſſen. Fritz, deſſen Zuſtand
ſich verſchlimmert hat, wurde nach einem Krankenhaus gebracht, wohin
er anfangs nicht wollte. Das über die Schießerei aufgebrachte Publikum
wollte das Lokal des Wirtes Käſtner ſtürmen, ſo daß die Polizei es
ſchließen mußte, bis ſich gegen abend der Schwarm verlaufen hatte.

Die Cholera in Perſien. Aus Teheran eingegangene Nachrichten
beſagen, daß die Cholera dort erſchreckende Ausbreitung gewinnt. Die
Europäer flüchten aus der Stadt ins Gebirge. Die Zahl der täglichen
Sterbefälle ſoll bis zu neunhundert betragen und die Toten vielfach in
den Straßen liegen bleiben. Jn Mandſchuh iſt eine fünftägige Quaran
täne eingerichtet, es herrſchen dort ſchlimme Zuſtände, denn es fehlt an
Lebensmitteln, und die dort feſtgehaltenen Perſonen nächtigen im Freien
Da die ungehinderte Ausfuhr von Früchten und Gemüſen eine Ein
ſchleppungsgefähr bedeutet, hat die ruſſiſche Verwaltung die Grenze bei
Aſtara für Reiſende und Waren geſperrt. Jn Dſchulfa iſt eine Quaran
täne für Herkünfte aus Täbris angeordnet worden. e

Der Ansſtand der Bäckergeſellen in Rom iſt beigelegt worden.
Große Brände. Jn Sillein (Komitat Tremſin, Ungarn) entſtand

im Jnnern der Stadt ein Feuer, dem mehrere Gebäude zum Opfer
fielen der Brand griff ſodann auf die äußere Stadt über, wo zahl-
reiche Häuſer eingeäſchert wurden. Jm Dorfe Torna brannten
36 Häuſer mit Nebengebänden ab zwei Kirchen und die Schule
wurden eingeäſchert.

Schwerer Unfall vor einem Warenhauſe. Montag abend löſte
ſich in Bingen das Geſims eines Fenſters im dritten Stock eines
Warenhauſes und fiel auf das vor dem Schaufenſter ſtehende Publikum,
wobei einer Frau der Schädel zertrümmert wurde.

Unfall zur See. Der Montag abend in Hamburg eingetroffene
engliſche Dampfer „Hirondelle“ hat auf der Reiſe von London nach
Hamburg den engliſchen Torpedobootszerſtörer „Haughty“ überrannt.
Aus der Beſchaffenheit des Buges der „Hirondelle“ kann man ſchließen,
daß die „Haughty“ direkt aufgeſchnitten ſein muß. An der linken Seite
des Buges hat die „Hirandelle“ oberhalb der Waſſerlinie ein Loch, das
mit Säcken notdürftig zugeſlopft wurde. Der erſte Offizier erklärt, daß
bei der Kolliſion niemand ertrunken ſei.

Ein Grenzfeſt. Ein freundliches Benehmen legte die ruſſiſche
Verwaltung in Grajewo an den Tag. Aus Anlaß eines Militär
konzertes zum Beſten der Verwundeten im ruſſiſch japaniſchen

Kriege wurden die Bewohner von Proſtken (Oſtpreußen) nicht nur
herzlich dazu eingeladen, ſondern die Eiſenbahnverwaltung ge
währte auch freie Fahrt mit Extrazug hin und zurück. Grenz-
karten und Legitimationen wurden nicht verlangt und die Teil-
nehmer an der Fahrt aufs freundlichſte aufgenommen. Das
Konzert fand in dem Grajewoer großen Parke ſtatt. Auch einige
Lycker haben an der Veranſtaltung teilgenommen.

Der Zar zu Hauſe. Der Kaiſer von Rußland ſteht gewöhnlich
um 6 Uhr auf und nimmt ein Frühſtück von Schinken und Eiern,
Brot mit Butter und Marmelade ein, das nach engliſchem Muſter
von einem engliſchen Koch angerichtet iſt; dazu Tee. Das ruſſiſche
Herrſcherpaar hat überhaupt eine ausgeſprochene Vorliebe für eng
liſche Einrichtungen es hält die engliſche Küche für die beſte, be
dient ſich der engliſchen Sprache zur Unterhaltung und will ſeine
Kinder nach engliſchen Prinzipien erziehen laſſen. Nach dem Früh-
ſtück zündet ſich der Zar ſogleich eine ſehr ſchwere HavanaZigarre
an und raucht dann fortwährend bis zum Schlafengehen, obwohl
die Aerzte n immer wieder auf die Schädlichkeit des ſo ſtarken
Rauchens aufmerkſam machen. Um 7 Uhr iſt er an ſeinem Schreib
tiſche, um ſeine vielfachen Pflichten als oberſter Feldherr, erſter
Admiral, höchſter Kirchenfürſt und Richter zu erfüllen. Ueber
500 Dokumente gehen ſo jeden Tag durch ſeine Hände. Der Lunch
iſt etwas reichhaltiger als das Frühſtück. Es gibt einige hors
d'oeuvres, dann Suppe, eine Fleiſchſpeiſe mit Gemüſen und eine
ſüße Schüſſel, etwa ſo, wie die beſſeren Klaſſen Englands ſpeiſen.
Da engliſch geſprochen wird und die ruſſiſche Dienerſchaft nichts
verſteht, ſo iſt die Unterhaltung frei und ungezwungen. Nach dem
Lunch widmet der Zar einige Stunden ſeiner Erholung. Das Diner
beſteht aus fünf bis ſechs Gängen, deren Zubereitung auch mehr
nahrhaft, kräftig und geſundheitlich iſt, als für feinſchmeckeriſch
verwöhnte Gaumen berechnet. Etwa ſechs bis acht Perſonen werden
zum Diner zugezogen. Nach dem Diner vertreibt ſich der Zar
gewöhnlich die Zeik, indem er das ruſſiſche Spiel „Wint“ ſpielt
Und dabei beſtändig ſehr hohe Einſätze macht. Manchmal ſpielt
das Zärenpaar vierhändig Klavier. Um 11 Uhr zieht ſich das
Herrſcherpagr gewöhnlich zurück. Die Zarxin lieſt guch oft ihrem

Gemahl vor aus der „Times“ oder ſonſt einer engliſchen eſchrift, einem engliſchen Roman uſw. (Der Bericht T ja 227

eher ſein; er wird ſich wohl aher nicht durch Wahrheit aus
ichnen

Ans einem däniſchen Tagebuche über das alte Berlin. Ein
junger Däne, Claus Seidelin, der Sohn eines Apothekers, unter
nahm im Frühling des Jahres 1722 die „große Tour“ von Kopen
hagen nach Paris, auf der er auch zwei Jahre in Berlin weilte;
dabei führte er ein „Tagebuch“, das von der däniſchen hiſtoriſchen
Geſellſchaft wiederaufgefunden wurde. Von beſonderem Intereſſe
ſind für uns in dieſen mit manch hübſchen Beobachtungen durch
ſetzten Aufgeichnungen, die in der „Revue bleue“ mitgeteilt werden,
die Blätter, die vom Leben in Berlin handeln. Elaus Seidelin
hatte hier mehrere Male Gelegenheit, Friedrich Wilhelm I. zu ſehen,
und „kuriofe“ Mitteilungen über die Lebensweiſe des preußiſchen
Königs zu erfahren. Der König, ſo wird erzählt, hatte ſeine
Reſidenz in Potsdam aufgeſchlagen, kam aber oft nach Berlin, und
da er ſelbſt in ſeiner Hauptſtadt keinen Haushalt hatte, lud er ſich
dann ſelbſt bei einem fremden Geſandten, bei einem ſeiner Miniſter
oder Generäle zu Gaſte. Die außerordentliche Einfachheit, mit
der der König ſeine eigene Tafel beſtellte, war mehr als bürgerlich;
Hauptgerichte waren Kohl, Speck, trockene Erbſen. Niemals gab
es einen Nachtiſch. Nur für die Königin und die Prinzeſſin ſtellte
man eine Schale mit Biskuits hin. Eines Tages ſah unſer Däne
den Vater des Großen Friedrich mit dem Ende ſeines Stockes in
einem Müllhaufen herumſtöbern, ein Päckchen mit Nadeln hervor
holen und dann eine Magd herbeiwinken, die das Päckchen auf
heben mußte. Ein anderes Mal ſah er den König vorbeireiten,
von zwei Pagen begleitet. Da verlor ſein Pferd ein Hufeiſen.
Sofort ſprang Friedrich Wilhelm ab, bückte ſich, nahm einen Kieſel
ſtein und ſchlug die Nägel wieder in das Eiſen, während der eine
Page den Fuß des Tieres hochhob. Man erzählte ſich ſogar, daß
der ſparſame Monarch in ſeinen Privatgemächern eine kleine Treppe
habe anbringen laſſen, die in unterirdiſche Räume führte, wo in
langen Reihen mit Gold und Silberſtücken gefüllte Säcke ſtanden.
Manchmal mußte er aber doch von ſeinen einfachen Gewohnheiten
ſich entfernen. So ließ er zum Empfange ſeines Schwiegervaters
Georg I. von England die preußiſchen Gendarmen neu einkleiden
und engagierte 24 Pagen und 40 Lakaien, für die er Livreen von
blauem Sammet mit Treſſen von Goldborte machen laſſen mußte.
Die Prachtkaroſſen, die ſeit der Regierung Friedrichs I. unbenützt
dageſtanden hatten, wurden aus den Remiſen gezogen, und die
Reſte eines früheren verſchwenderiſchen, übertriebenen koſtbaren
Hofhaltes ſtachen ſeltſam ab gegen die ärmliche und einfache Art
des Nachfolgers. Ja, ſogar Opernſänger verſchrieb ſich Friedrich
Wilhelm aus der Fremde, um ſeinen Gaſt zu erheitern. So
täuſchte während kurzer Tage der preußiſche Hof durch einen
glanzvollen und prächtigen Aufwand über die ſtille und unanſehn-
liche Art ſeiner ſonſtigen Haltung hinweg. Aber als der engliſche
König abfuhr, da wurden die 24 Pagen und die 40 Lakaien verab-
ſchiedet, und die ſchönen blauen Sammet-Livreen wurden in das
Dunkel tiefer Koffer verſenkt. Die „langen Kerls“, die bekannt
lich der einzige Luxus des ſparſamen Fürſten waren, erregten dann
auch das Staunen des biederen Dänen. Der größte unter dieſen
rieſigen Grenadieren war ein Norweger mit Namen Jonas.
Seidelin als Däne beſuchte dieſen halben Landsmann. „Jch
konnte,“ ſo erzählte er, „meine ganze Hand in einen Finger von
dem Handſchuh des Rieſen hineinſtecken.“ Einmal nahm der Koloß
in einem Anfall von ſchlechter Laune einen jungen Mann zwiſchen
ſeine Kniee und rüttelte ihn etwas kräftig, worauf der andere
ſtarb. Beſtraft wurde aber dieſer Liebling und ſorgſam gehegle
Schatz Friedrich Wilhelms dafür nicht; vielmehr war der König
eifrig auf ſein Wohl bedacht und äußerſt unglücklich darüber, daß
dieſe Zierde ſeiner Armee durch krumme, ja etwas verkrüppelte
Beine arg entſtellt war. Er befragte Aerzte und Chirurgen und
bat ſie, ſeinem Liebling die Beine zu brechen und ſie dann gerade
zu heilen, aber niemand wagte das gefährliche Experiment zu unter
nehmen. Auch erzählt der Däne von den Vorkehrungen, die der
König traf, um einen Teil Brandenburgs wieder zu bevölkern. Er
ließ in ſeinem ganzen Lande unter den heiratsfähigen Jünglingen
und Mädchen eine Anzahl ausloſen; 600 ungefähr, die das Los
getroffen, mußten dann nach Berlin kommen, um von dort in den
verödeten Landesteil verſchickt zu werden. Friedrich Wilhelm
forderte die Mädchen auf, ſich unter den jungen Männern einen
herauszuſuchen, und befahl dann den Berliner Paſtoren, ohne Auf
enthalt die Paare zuſammenzugeben. „Die Mädchen“, ſo erzählt
der Däne, „gingen lächelnd zum Altar, aber die meiſten jungen
Männer weinten und ſahen wie Leute aus, die man aufs Schafolt
führt. Zwei junge Berlinerinnen ſtellten ſich vor den König und
erklärten, ſie wären bereit mitzugehen, wenn Seine Majeſtät ihnen
zu zwei Kaufleuten aus der Hauptſtadt verhelfen wollte, die ſie
namhaft machten. Zur allgemeinen Ueberraſchung zwang der
König die beiden Kaufleute, den Heiratskontrakt mit den Mädchen
zu unterzeichnen. Alle jungen Leute in Berlin hatten Furcht, daß
ſie ebenſo gezwungen werden würden; ich ſelbſt bekam auch Angſt.
Alles atmete erleichtert auf, als die ausgeloſten Paare nun nach
ihrem Beſtimmungsorte abgeſandt waren.“

Provinz Sachſen und Umgebung.
Mühlberg a. E., 16. Juli. (Die Altſtädter

Kirche.) Von dem Kreistage lwurde, wie ſchon kurz gemeldet,
der Antrag auf Bewilligung eines Beitrages von 5000 Mark zu
den 27 000 betragenden Koſten zur Aufführung eines Dachreiters
auf unſerer Altſtädter Kirche und Niederlegung des hohen Glocken-
turmes auf dem Weſtgiebel der Kirche mit geringer Majorität ab-
gelehnt. Es iſt dies umſomehr zu bedauern, als auf die Fertig-
ſtellung der Arbeiten, welche zur vollſtändigen Wiederherſtellung
des altehrwürdigen Gotteshauſes, das eine Zierde des ganzen
Kreiſes und ſeiner Umgebung iſt, beſonderer Wert gelegt worden
war. Da die veranſchlagten Koſten indeſſen nicht hinreichten, ſo
mußte der noch fehlende Betrag anderweitig aufgebracht werden;
bis auf die 5000 Mark, welche man beſtimmt vom Kreiſe erhoffte,
waren ſie bereits aufgebracht. Auch der Kaiſer hatte hierzu einen
weiteren Beitrag von 10 000 Mark in Ausſicht geſtellt. Ob die
dadurch noch fehlenden Koſten anderweitig flüſſig gemacht werden
können, oder ob die Renovierungsarbeiten unvollendet bleiben
werden, muß vorläufig dahingeſtellt bleiben.

Vertingen (Kr. Wolmirſtedt), 18. Juli. (Hitzſchla g.
Bei der drückenden Hitze am Freitag wurde die Magd des Guts
beſitzers Fehſe bei den Erntearbeiten auf dem Felde plötzlich
ſchwindlig. Am Abend ſtellten ſich Krämpfe ein und ein herbei-
gerufener Arzt konnte nur noch den Tod feſtſtellen.

Rogätz, 18. Juli. (Ein ſeltener Fang. Er
trunken.) Geſtern fing der Fiſchermeiſter Bühnemann einen
Stör von 2 Meter Länge, der etwa 226 Zentner wog. Der hieſige
Schiffer Julius Genrich verunglückte in der vergangenen Woche in
Hamburg, indem er über Bord fiel und ertrank.

Letzte Tele mme.
i Luſt n eher MontagsSitzung des Vereins

für e mee n J ſeſſor a
Verſuche, welche Sder Debatte über die Seite Charitee-Klinik, an Tuber

Aſſiſtenzarzt an der Le
kuloſen mit Einſpritzu lvorgenommen haben agoll.

lung gegen den GrBetruges beim S wie und Herausforderung zum Z
u 3 Monaten Gefängnis undkampfe wurde er S einem Monate Feſtungshaft verurteilt.

Geldſtrafe, ſowie zu
e

ig der Medikamente in Lungen direkt
d

Sineidiutt Juli. Nach mehrtägiger VerhandSchneidemühn Seäfen Johann Bninski wegen verſuchten
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Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 20. Juli Teils heiter, teils wolkig, windig, warm,
Strichregen.

onnerstag, 21. Juli: Wolkig, teils heiter, warm, ſtrichweiſe
tter.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Ball Gucho

Saale.

le 18. Juli 1,58 (19. Juli 1,56 0,02rotha 1,02 r 1,00 (0,02Alsleben 17. Juli 0,65 18. Juli 0,72 (0,07
Dann 7 0,00 0,40 (07,40Calbe, Obp. 1,34 x 1,34do. Untp. 0,44 6,28 0,16Unſtrut.
Straußfurt 17. Juli 18. Julz o,80o

Moldau.
Budweis Juli 0,1817. Juli 0,20 0,02Prag 0,14 77 0/06 008 n

Havel.
Brandenburg 17. Juli 18. Juli
Oberpegel 1,87 4 4 1,82 0,05Unterpegel 0,38 o,a1 O,03Rathenow

Oberpegel 1,32 1,28 0,04Unterpegel 0,14 0,14Havelberg e 0,68 e 0,66 0,02
Elbe.

h 16. Juli 0,3517. Juli 0,32 0,03randeis 0,52 0,46 0,06Melnik 1,03 0,99 0,04Leitmeritz 17. Juli 0,93 18. Juli 0,93
Außi 0,73 7 0,69 0,04Dresden n 2,09 2,15 0,06Torgau 2 0,33 0,34 0,01Wittenberg 0,42 3 o,39 0,03Roßlau 0,07 0,13 0,06Aken 8 0,14 e 0,05 0,090Barby 7 0,04 x 0,02 0,02Magdeburg x 0,30 0,22 0,08Tangermünde 0,60 v 0,58 0,02Wittenberge e 0,30 0,27 0,03Lenzen 0,38 0,36 0,02Dömitz n 0,12 0,13 0,01Darchau r 0,31 0,33 0,02Lauenburg 2 0,13 e 0,16 0,03
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 19. Juli: 240 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15. Juli 1904.

Aktiva.1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein

berechnet M 912 031 000 e 37 205 000
do.

ſt. an Reichskaſſenſcheinen 26 163 000 Zun. 1283 000
an Noten anderer Banken 30 363 000 Zun. 9365 000

2.

3. r4. do. an c T785 491 000 Abn. 83 794 000
5. do. an Lombardforderungen 66 092 000 Abn. 22 735 000
6. do. an Effekten 104 725 000 Abn. 34 204 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven p „102 058 000 Abn. 5 372 000

aſſiva.
8. das Grundkapital 1350 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 7 51 614 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1296 147 000 Abn. 93 138 000
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 505 242 000 Abn. 5 383 000
12. die ſonſtigen Paſſiva n 23 920 000 Zun. 269 000

LagesMarktberichte.
Berlin, 18. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, argen
tiniſcher 173,00 ab Boden, Oktober 170,00 170,25 Roggen,
märk. 135,50 136,50 ab Bahn, September 138,25 A. Gerſte,
leichte inländ. Futtergerſte 124,00 131,00 ſchwere 132,00 bis
146,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 114,00 bis
122,00 frei Wagen. Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ.
und ſchleſ. fein 149,00 160,00 mittel 143,00 148,00 gering
137,00 142,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
abſallende Qualitäten 117,00 120,00 runder 117,00 120,00
türk. mixed 120,00--123,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ.
Futterware mittel 150,00 155,00 feine und Taubenerbſen 156,00
bis 170,00 kleine Kocherbſen 165,00--200,00 Viktdria Erbſen
170,00--220,00 ab Bahn und frei Wagen. Bohnen, weiße 215,00
bis 260,00 ab Bahn. Linſen, kleine 185,00 200,00 mittel
200,00 250,00 große 260,00--300,00 ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 21,75--24,00 Roggenmiehl 0 und 1 17,30bis 18,20 Weizenkleie 9,20—-10,00 Reggenfeie 10,50 bis

10,80 Mittagsbörſe: Weizen September 170,50 bis
171,25 Oktober 170,50--171,25 A6, Dezember 172,50 bis
172,75 Roggen, märk. neuer prompte Lieferung 137,00
ab Bahn, September 138,50 138,75 138,50 Oktober 138,75 bis
139,00--138,75 AC, Dezember 140,25 141,00 140,75 A. Hafer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 148,00 bis
159,00 mittel 142,00--147,00 gering 137,00 141,00
September 138,00--137,75 Oktober 138,00 137,75 Dezember
139,50 139,25 Mais amerik. mixed abfallende Qualitäten
116,00 119,00 runder 116,00 120,00 A. türk. mixed 120,00
122,00 Weizenmehl 00 21,75--24,00 A. Roggenmehl 0 und 1
17,80 18,20 Rüböl Juli 44,00 Brief, Oktober 44,50 C.
Br., Dezember 44,90 44,80 Mai 45,50 Br. Preiſe um
2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Juli 174,50 September 171,00
Oktober 171,00 Dezember 172,50 A. Roggen Juli 136,50 A.
September 138,50 Oktober 138,75 Dezember 140,75 A.
Hafer Juli 139,50 September 137,75 Oktober 137,75
Dezember 139,25 Mais Juli 115,00 September 111,50 C,
Oktober 111,50 K. Mehl September 17,45 Oktober 17,45 C.
Rüböl loko 44,00 Juli 44,00 Oktober 44,50 Dezember

Maj, 45,60
Zenkra ſten

r Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
z Votierungsſtelle.

d Für inländi ide iſt 190 4.a ſches Velweide ſt W per Tonng Seht worden

önigsberg i. Roggen erſte aferLya gsberg i. Pr. 165--179 1 20 12613-143 115--1 45Tilſit e 121 124 132136
e 7hornling o t 136140 127 128 e

cklermark 66Mittelmark, Priegnitz e 327 134 128--140 132--152
Neumark 168 175 124 136 122 135 124--148
Lauſitz 170--185 124 184 129 140 138--150
Stettin Bezi 5--17: ſa6 125--135 136 145gen dir 182 100 127 186oſe i82 138 enen 172 h 115 126 181-15

Bromberg 180 184 141 SBreslau 173 183 125--135 125 135 128 138Brieg 176--182 134140 113 125 134 140
Goldberg 181 184 135-- 137 SLI 138 140
Ohlau 132- 136 s 144 148Magdeburg 159 171 128--136 126 150 125 135
Altmark 158 163 126 128 S 128 135Merſeburg, weſtl. d. Mulde 160 180 125--140 120 168 125 145
Erfurt 155--178 120- 147x 140 160 122y- 140
Kiel 170 175 140--145 140 145 145 150Neumünſter 160 175 130 150 2 135 150
Flensburg 135 141Hannover Süd 162 170 130--140 136 170 122 146

do. Elbe Weſer 160--166 130 140 120--140 125-- 140

Münſterland 168 140 7 130Weſtf. Jnduſtriebezirke 170- 1721 138--146 115--122 138--145

Sauerland 170 139 125 137aderbornerland 164- 170 137--139 130 138 145
aſſel 170- 1721 135--138 125-- 140 133 140

Stadt: Mindeſtgets ſche h ter Hfgreker ung p. 7 400 g. p.
adt: ndeſtgewicht 7 p. l. 712 g. p. J. p. g. p. l-Berlin 176 136 143Königsberg i. Pr- 179 143 130Breslau 184 135 125 138d 182 135 126 135annover 168 136 7 146Neuß 171 140 2 133Mannheim 179 142 140Hamburg 173 140Raps: Breslau 182

c) Weltmarktpreiſ
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonnue einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

anterſchiede.
am 18. Juli, am 16. Juli.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 198 Cts. c. 213,25.213,25
„Chicago Juli 961 Cts. „206,75 205,00Jn Liverpool frei „zJuuli 6 ſh. 65 d. „189,50 189,75

Von Odeſſa nach loko 95 Kop. 179,75 179,75
Riga laoko 100 Kop. „1862,00 182,00

Zu Paris fcs.Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. „161,50 161,50
Odeſſa r loko 67 Kop. „142,25 142,25Riga n loko 80 Kop. 155,25 155,25Newyork nach Berlin Mais Juli 53 Cts. 115,50 115,25

Magdeburg, 18. Juli. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15—-16 Lieferung prompt 9,75
ſchwefelſaures Ammoniak 20 J 63 aufgeſchloſſenen Peru-Guano
7 9x2 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,65
Superphosphat 15--19 J à 15 Baumwollſaatmehl 58-—62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 6,85 Texasmehl
6,70 Erdnußkuchenmehl 53--56 9 6,45 Seſamkuchenmehl
50-52 5 à 6,15 Kokoskuchen, deutſche 6,80 importierte
Palmkernkuchen, deutſche 23-—26 5,40 Reis-Futtermehl 24—28
4,55 Rapskuchen 40--42 4,90 Mohnkuchen 43--45 .4
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ztr.-Partien netto Kaſſe.

Viehmärkte,
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 18. Juli.

T T T

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Uufgetrieben Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver una d 4. d. a d. tauft verkauft
61 Rinder,

davon 11 Ochſen, 37 S 34 32 S 11 e4 Färſen, 34 7 32 S 30 S 4 S19 Käde, 33 o 30 28 s 1916. B.illen, 34 e 32 30 S 1520 Kalden, 52 S 46 S 39 20 S85 Hammel, Schafe 32 S 30 S 27 S 85 2192 Schweine S 54 62 60 160 32
Zuſammen 328 Schlachttiere. Geſchäftsgang: mittelmäßig.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 18. Juli.

Auftried: 4658 Rinder, und zwar: 211 Ochſen, 13 Kalben, 138 Kühe, 96 Bullen
271 Kalber 535 Stück Schafvieh: 1385 Schweine zuſammen 2649 Tiere

Narktpreiſe für 50 Kſog. in M.

ZTT ſCJ„c e rTier 28gattung Dezel9nung s 37e n
Oqhſen vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis n

Jahren 752) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, Altere ansgemäſtete 73
3) mäßig genährte junge, gür genährte ältere 66

gering genährte jeden Alters 60Kalden vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwertes 72
und Kühe 27) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kilhe höchſten Schlachtwertes bis

zu 7 Jahren 6829) Altere ausgemäſtete Klihe und wenig gut entwickeite jüngere
Kühe und Kalben 7

0) mäßig genährte Kühe und Kalden
5) gering genährte Kühe und Kalben e

Bullen vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes m
2) mäßig genährte jüngere und gut genährie Altere

gering genährte
Kalber: 1) feinſte Maſt (Vollm.Maſt) und beſte Saugkälber 48

2) mittlere Maſt und gute Saugkälber 442) geringe Saugkälber 38ältere gering genährte (Frefſer) 2Gchafe Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 37
9) ältere MNaſthammel 35mäßig genährte Hammel und Schaſe (Mexzſchaſe) 7

vollfleiſchige der feineren Rafſen und deren Krenungen hin
Alter bis zu 1 Jahren

2) ſleiſchige
5) gering entwickelte, ſowle Sauen und Eber
9) ausländiſche (aus

Berkauf:;

376 Rinder, und zwar Seſchäftsgang167 Ochſen, 13 Kalben, 128 Kühe, 70 Buken langſam269 Kälber
475 Schafe

1272 Schweine

Deptford, 18. Juli. Zutrieb um heutigen Viehmarkt:
677 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Nordamerikaner prima 4 sh.
6 d. bis 4 sb. 10 d., für ſekunda 4 sh. 2 d. bis 4 sh. 4 d. für je
8 Pfund.

Schweine

O

Waren und Produktenberichte,
Getreide,

Hamburg, 18. Juli. Weizen ſeſt, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 175--180. Hard Winter Nr. 2 Juli-Abladung Noggen
feſt, ſüdruſſiſcher feſt, 9 Pud 20/25 Juli Abladung 103--107
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 142-147. Mais ruhig, Amerik.
mixed Juli-Abladung 93 Hafer feſt, Gerſte feſt.

Peſt, 18. Juli. Weizen feſt, per Oktober 9,28 Gd., 9,29 Br.
Roggen per Oktober 7,06 Gd., 7,07 Br. Hafer per Oktober 6,71 Gd.,
6,72 Br. Mais per Juli 5,70 Gd., 5,72 Br., per Auguſt 5,84 Gd.,
5,85 Br., per Mai 6,21 Gd., 6,22 Br.
vo yiweryen. 18. Juli. Weizen feſt, Mais feſt, Gerſte ſeſt,

afer feſt.
Paris, 18. Juli. (Anſang.) Weizen ſiramm, per Juli 21,25,

per an 21,10, per September-Oktober 21,15, per SeptemberDez.
21,25. Roggen ruhig, per Juli 14,40, per SeptemberDezember' 14,40.

Paris, 18. Juli. (Schluß). Weizen feſt, per Juli 21,25, per
Auguſt 21,15, per September-Oktober 21,40, per September Dezember
21,40. Roggen ruhig, per Juli 14,40, per September Dezember 14,25.

London, 18. Juli. An der Küſte zwei Weizenladungen angeboten.
NewYork, 18. Juli. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

108, per Juli 102 per September 928 per Dezember 918/ per
Mai 92 Mais per Juli 54, per September 54 per Dezember
Mehl 390. Getreidefracht 1.

Chieago, 18. Juli. (Telegr.) Weizen per September 887/ per Dez.
857 Mais per September 49

Raps.
Hamburg, 18. Juli. Rapsſaat. Holfſtein., mecklenburger und

niderelber Mk.
Peſt, 18. Juli. Raps per Auguſt 10,45 Gd., 10,65 Br.

Zucker.
Hamburg, 18. Juli. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8890 Rendement neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg per Juli
19,85, per Auguſt 19,45, per Oktober 19,50, per Dezember 19,50,
per März 19,90, per Mai 20,10. Stetig.

Hamburg, 18. Juli. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Jnli
19,25, per Auguſt 19,45, per Oktober 19,55, per Dezember 19,60,
per März 19,95, per Mai 20,15. Stetig.

London, 18. Juli. 96970 Proz. JavaZucker loko ſtetig, 10 ſh.
6 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.

Hamburg, 18. Juli, vorm. Kaffee Termin Notierungen
Nur für Good average Santos. September 338/, G., Dezember 34 G.,
März 35 G., Mai 358/, Tendenz: Ruhig.

Hamburg, 18. Juli, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos. September 33,75 G., Dezember 34,50 G., März
35,25 G., Mai 35,75 G. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 18. Juli. JavaKaffee good ordinary ruhig, loko 29.
Havre, 18. Juli. Kaffee. Good average Santos per September

41,25, Dezember 42,00, März 42,75, Mai 43,25. Tendenz Ruhig.
vöh Newyork, 18. Juli. Kaffee ſchloß ruhig, unverändert, bis 5 Punkte

er.
Petroleum.

I embnrg 18. Juli. Petroleum ſchwächer, Standard white loko
r.

Antwerpen, 18. Juli. Petroleum. Raff. Type weiß loko 18, bez.
Br., do. per Juli 188/, Br., do. per Auguſt 19 Br., do. per September
19 Br. Tendenz: Ruhig.

New-York, 18. Juli. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 776, do. in Philadelphia 765, do. (in Refined Caſes
1040, do. Credit Balances at Oil City 150.

Spiritus.
Nordhauſen, 18. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 63,0)——65,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. 106 107 Lir.) 70,00--72,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 18. Juli, Spiritus ſtill, Juli 23,25 Br., 22,75 G.,
r 23,25 Br., 22,75 G., AuguſtSeptember 28,00 Br.,
22,75 G.

Paris, 18. Juli. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, Juli 43,25,
Auguſt 42,00, September Dezember 37,25, JanuarApril 36,00.

Paris, 18. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus ſtetig, Juli 43,25,
Auguſt 42,00, September Dezember 37,50, Januar-April 36,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 18. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—33,00 Mk., Linſen 24,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 18. Juli. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 18. Juli. Rüböl feſt, loco 47,00.
Amſterdam, 18. Juli. Leinöl feſt, loco 19/,, Auguſt 19,

Sept.Dez. 19, Jan.Mai 19!/,.
Hamburg, 16. Juli. Schmalz. Amerikan. Steam 33 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 35 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 34 35 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 18. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,30, do. Rohe und Brothers 7,25. ß eParis, 18. Juli. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Juli 48,25,
Auguſt 48,50, Sept. Dez. 49,75, Jan.April 50,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 18. Juli. Kartoffelſtärke 20,50 Mk., Kartoffelmehl

21,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 16. Juli. Kartoffelſtärke 20 20 Mk., Lieferung

AuguſtSept. 20-20 Mk., Kartoffelmehl, prompt 20 21 Mk.,
Lieferung Aug.Sept. 201 21 Mk., Superior-Stärke 202--21 Mk.,
SuperiorMehl 215422 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 18. Juli. Eßkartoſfeln, neue 6,50 bis 7,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 18. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.
Schweineſleiſch 1,20—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-—1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,30-—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 2,80-—3,60 Mk.

6,30

Fiſche.
Hamburg, 16. Juli. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 70-80 Pfg.,
kleine 30—60 Pfg., Seezungen, große 150 160 Pfg., kleine 70 bis
90 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 60--75 Pfg., kleine
30--50 Pfg., Rotzungen 40-—50 Pfg., Schollen, große 40-—60 Pſg.,
mittel 30—50 Pſg., kleine 20—30 Pfg., lebende Karpfen Pſg.,
Schellſiſche, große 35-40 Pfg., mittel 20—-25 Pfg., kleine 10-12
Pfg., Cabliau, große 8--12 Pfg., kleine 10—-12 Pfg., Seehechte 20 30
Pfg., Lengſiſch 8—10 Pfg., Blaufiſch 8--10 Pfg., Knurrhähne 10 bis
12 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 5-—8 Pfg., Elblachs 170 180 Pfg.,
Lachs, rothfl., 140-—145 Pfg., Silberlachs 110--115 Pfg., Lachsſorellen
90 130 Pfg., Zander 80--100 Pfg., Flußhechte 75--90 Pfg., Schnepel

Pfg., Barſe 15--30 Pfg., Brachſen 20-35 Pfg., Hummern,
lebende 250 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 18. Juli. Richtſtroh 3,60—4,80 Mk., Krumm

ſtroh 2,50-—3,40 Mk., Heu 7,00--7,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 18, Juli. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 60/, Pfg.

Antwerpen, 18. Juli. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juli
5,20 bezahlt, April 5,02 Käufer. Ruhig.

Havre, 16. Juli. 34 Uhr. Wolle. Juli 168,00,
Dezember 159,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 18. Juli. (SchlußBericht.) Baum wollke. Um
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 BVallen.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

Per Juli 6,17, Per Nov.Dez. 5,22,„Juli- Auguſt 6,10, Dez. Jan. 5,20,
„Aug. Sept. 5,80, „Jan.-Febr. 5,19,

Sept.Okt. 5,40, Febr.-März 5,19,
Okt.Nov. 5,26, WMärz-April 5,19.

Metalle.
Amſterdam, 18. Juli. Bancazinn ruhig, loco 72
London, 18. Juli. Silber 26 Lſirl., ChiliKupfer 57 Lſtrl.

per 3 Monate 575/, Lſtrl., Blei ſpan. 118/ Lſirl., engl. 117/g Lſtrl.,
Zinn 1221 Lſtrl., Zink 198/6 t

Glasgow, 18. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants ah. d. Warrants Middlesborough 3 sh. d.

Düngemittel.
m burg, 16. Juli. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Rio de Janeiro, 16. Juli. Wechſel auf London 12/

GSweeeeenT Verantwortiich: Für Politik und Feuilleton: i. V.: Otto E. Neumann
für Provinz u. Allgemeines: i. V.: Erich Beuthner; für Lokales: Erich Benithuner;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlkch, ſondern kediglich
„Au die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Mannſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſoben, muß

das Porto beigefügt ſein,

c



Buchdruckerei der Halleſchen Heitungin moderner

eſchmackvoller Otto ThielViſites, Adreßkarten e e
Kursnotierungen der Hallesehen Zeitung.
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ja l. /6/12 5000. 600 99,400e tn J 5000. do. 55.606 Denn Stzaus, an Leipziger Börſe vom 18. Juli.
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Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a, S,
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